
2. Nachtragssatzung zur 
Satzung 

über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren 
für die Abwasserbeseitigung der Gemeinde Hagen 

(Beitrags- und Gebührensatzung) 
 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein, der §§ 1, 2, 6, 8 und 9 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein, der §§ 1 und 2 des Gesetzes 
zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes sowie des § 14 der Abwassersatzung der 
Gemeinde Hagen vom 06.01.1975 wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertre-
tung vom 02.12.2019 folgende 2. Nachtragssatzung erlassen: 
 

I. Anschluss 
 

§ 11 (Gebührenmaßstab und Gebührensatz) erhält folg ende Fassung: 
 

§ 11 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
(1) Die Grundgebühr wird nach der Nennleistung der verwendeten Wasserzähler berechnet. 

Befinden sich auf einem Grundstück mehrere Wasserzähler, so wird die Grundgebühr 
nach der Summe der Nennleistungen der einzelnen Wasserzähler berechnet. Die 
Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit einer Nennleistung 
 

bis zu    5m³/h  =   20,00 Euro/Monat 
 
bis zu   7 m³/h  =   24,00 Euro/Monat 
 
bis zu 10 m³/h  =   28,00 Euro/Monat 
 

 
Sofern die Nennleistung der verwendeten Wasserzähler durch Feuerlöscheinrichtungen 
oder durch Verbrauchsstellen mitbestimmt wird, die keinen Anschluss an das Abwasser-
netz haben, wie z. B. Gartenzapfstellen, wird auf Antrag bei der Berechnung der Grund-
gebühr die Nennleistung zugrunde gelegt, die ohne diese Einrichtung erforderlich wäre. 
 
Bei Grundstücken, die ihre Wassermengen aus öffentlichen oder eigenen Wasserversor-
gungsanlagen entnehmen, ohne einen Wasserzähler zu verwenden, wird die Nennleis-
tung des Wasserzählers festgesetzt, der nach den geltenden DIN-Vorschriften oder den 
nachgewiesenen Pumpenleistungen erforderlich sein würde, um die dem Grundstück zu-
geführten Wassermengen zu messen. Unabhängig hiervon sind die Gebührenpflichtigen 
verpflichtet, Wasserzähler zu installieren. 
 

(2) Die Zusatzgebühr wird nach der Menge des Abwassers berechnet, das unmittelbar der 
Abwasseranlage zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der Kubikmeter Abwasser. 
 
Als Abwassermenge gilt die dem Grundstück aus öffentlichen und privaten Wasserver-
sorgungsanlagen zugeführte Wassermenge abzüglich der nachgewiesenen auf dem 
Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltene Wassermenge. Der Nachweis der ver-
brauchten und der zurückgehaltenen Wassermenge obliegt dem Gebührenpflichtigen. 
 
Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung wird die Wassermenge um 18 m³/Jahr 
für jede Großvieheinheit, bezogen auf den statistischen Umrechnungsschlüssel, herab-
gesetzt; der Gebührenberechnung wird mindestens eine Abwassermenge von 45 m³/Jahr 
je Person zugrunde gelegt. Maßgebend für die Berechnung ist die in dem Jahr durch-
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schnittlich gehaltene Viehzahl und die durchschnittlich mit Wasser zu versorgende Per-
sonenzahl. 
 
Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird durch Wassermesser ermittelt. Bei 
der Wassermenge aus der öffentliche Versorgungsanlage gilt die für die Erhebung des 
Wassergeldes zugrunde gelegte Verbrauchsmenge. Lässt der Gebührenpflichtige bei 
privaten Wasserversorgungsanlagen keinen Wassermesser einbauen, ist die Gemeinde 
berechtigt, die aus diesen Anlagen zugeführte Wassermenge zu schätzen. Hat ein Was-
sermesser nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, so wird die Wassermenge von 
der Gemeinde unter Zugrundelegung des Verbrauchs des Vorjahres und unter Berück-
sichtigung der begründeten Angaben des Gebührenpflichtigen geschätzt. 
 

(3) Die Zusatzgebühr beträgt je Kubikmeter Abwasser 3,26 Euro. 
 

 
Artikel II 

 
Inkrafttreten 

 
 

Diese Nachtragssatzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hagen, den /m    Der Bürgermeister 


